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Stadtradeln:
Aktion endete am 20. Juni

Das Wetter könnte nicht besser sein
und lädt geradezu zu einer spontanen
Radeltour an ein. Wer also mit dem
Velo unterwegs ist und allein oder in
der Gruppe Kilometer auf dem Rad-
sattel gesammelt hat, kann dies noch
online beim Stadtradeln-Wettbewerb
eintragen. Die dreiwöchige Aktion en-
dete am 20. Juni. Wer sich bis dahin
registriert hat, kann seine Kilometer-
leistungen aus der Zeit vom 31. Mai
bis 20. Juni noch bis zum 27. Juni ein-

Kilometereintragung online bis 27. Juni möglich
geben. Jeder geradelte Kilometer
zählt und hilft dabei, ein deutliches
Zeichen zu setzen für mehr Klima-
schutz und weniger CO2. Am Ende
winken attraktive Preise, die unter al-
len aktiven Teilnehmern verlost wer-
den. |ps

Weitere Informationen:

Weitere Informationen zur Aktion unter
www.stadtradeln.de/kaiserslautern

Blumenvielfalt für das Stadtgebiet?

Dem einen oder der anderen dürfte
es schon aufgefallen sein - die Stadt
trägt weniger bunt! Zwar laden seit
Kurzem in vielen Farben fröhlich we-
hende Wimpel über der Fußgänger-
zone zu einem Bummel durch die In-
nenstadt ein. Diese können jedoch
nicht über das an einigen Stellen feh-
lende Bunt des von vielen liebgewon-
nenen Lautrer Sommerflors hinweg-
täuschen. Dabei fiel dieses nicht
eventuell vermuteten städtischen
Sparmaßnahmen zum Opfer, son-
dern ist coronabedingten Engpässen
der Zulieferer geschuldet.

Wie die Werkleiterin der Stadtbild-
pflege Kaiserslautern, Andrea Buch-
loh-Adler, informiert, sei für die Ge-
staltung der diesjährigen Sommer-
bepflanzung eine Ausschreibung von
insgesamt 16.500 Pflanzen erfolgt.
„Leider haben wir pandemiebedingt
kein einziges Angebot erhalten.
Glücklicherweise konnten uns je-
doch verschiedene Firmen aus der
Region kurzfristig mit insgesamt
knapp 9.000 Pflanzen weiterhelfen.“
Trotz der Schwierigkeiten wurde
auch in diesem Jahr beim Einkauf auf
eine möglichst bunte Vielfalt an blü-
henden Pflanzen geachtet: „Wir ha-
ben 30 verschiedene Blumensorten
in Stadtpark, Volkspark und auf wei-
teren öffentlichen Flächen ge-
pflanzt. Diese konnten jedoch, auf-
grund der geringeren Anzahl, nicht
so eng wie im letzten Jahr gesetzt
werden“.

Dabei war die Aufbereitung der
Flächen je nach Beschaffenheit und
Standort durchaus mit Aufwand ver-
bunden. Zunächst musste der Boden

gelockert und gefräst werden. An-
schließend wurde gedüngt, damit
die Blumen gesund wachsen, mög-
lichst lange blühen und viele Blüten
ausbilden. Anschließend haben die
Gärtnerinnen und Gärtner die Pflan-
zen innerhalb von zwei Wochen per
Hand in etwa 900 Quadratmeter Er-
de gesetzt. Darunter befinden sich
unter anderem blau blühende Fä-
cherblumen, gelbe Studentenblu-
men, weiße Begonien, rote Geranien,
blaue Petunien und blaues Eisen-
kraut.

„Kaiserslautern blüht auch in die-
sem Sommer wieder auf“, freut sich
Bürgermeisterin Beate Kimmel über
die bunte, wenn auch etwas einge-

Lieferengpässe stellten Stadtbildpflege vor Herausforderungen

schränktere Blumenpracht auf den
öffentlichen Flächen. „Hierfür danke
ich den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern unseres städtischen Eigen-
betriebs aufs Herzlichste. Sie haben
sich mit viel Engagement und einem
großen Ideenreichtum den unge-
wohnten Herausforderungen ge-
stellt und ein tolles und ansprechen-
des Ergebnis erzielt“, so die Werks-
dezernentin. „Die farbige Bepflan-
zung bringt nicht nur ein sommerli-
ches Flair in die Stadt, sondern er-
höht gleichzeitig die Aufenthaltsqua-
lität in Kaiserslautern. Ich hoffe,
dass sich möglichst viele Gäste, Bür-
gerinnen und Bürger hier wohlfüh-
len.“ |ps

Gemeinnützige dürfen
sich präsentieren

Die Pandemie hat gerade den Verei-
nen und gemeinnützigen Organisatio-
nen sehr zu schaffen gemacht. Wer
hier nun nach einer Möglichkeit sucht,
sich der Öffentlichkeit gegenüber mit
seinem Angebot und seinen Aktivitä-
ten zu präsentieren, darf dies gerne
mit einem kostenlosen Stand auf dem
Kaiserslauterer Wochenmarkt tun. Al-
ternativ kann auch eine etwa 50 Qua-
dratmeter große Fläche im Bereich
Stiftsplatz 5 kostenfrei zur Verfügung
gestellt werden. Für weitere Informa-
tionen steht Marktmeister Dietmar
Keller unter der Mailadresse markt-
verwaltung@kaiserslautern.de oder
per Telefon unter 0631 365-2717 ger-
ne zur Verfügung. An ihn sind auch die
Bewerbungen bei Interesse an einem
Infostand zu richten. |ps

Betreiber für
Schulcafeteria gesucht

Im Rittersberggymnasium Kaiserslau-
tern, Ludwigstr. 20, 67657 Kaisers-
lautern, wird zum 1. September 2022
die Schulcafeteria neu verpachtet.
Zweck des Cafeteria-Betriebes ist die
Versorgung von Schülern und Lehrern
mit Speisen und Getränken. Der
Schulstandort wird von circa 950
Schülerinnen und Schülern besucht.
Aussagekräftige Bewerbungsunterla-
gen können bis spätestens
31.07.2022 bei der Stadtverwaltung,
Referat Gebäudewirtschaft, Willy-
Brandt-Platz 1, 67653 Kaiserslautern,
eingereicht werden. Nähere Auskünf-
te erteilt Sascha Hammann. Telefon:
0631 365 2465, E-Mail: gebaeude-
wirtschaft@kaiserslautern.de. |ps

Marktfrühstück
in der Königstraße

Am Donnerstag, 07. Juli 2022, lädt
das Stadtteilbüro Innenstadt-West in
Kooperation mit der Bau AG von 10 bis
12.30 Uhr zum Marktfrühstück auf
den schönen Donnerstagsmarkt an
der Königstraße ein.

Das Pfalzklinikum informiert über
Angebote im präventiven, ambulanten
und stationären Bereich. Die Betreu-
ungsvereine informieren über Vorsor-
gevollmacht, Patientenverfügung und
Betreuung. Eine Vertreterin des Seni-
orenbeirates steht für Fragen und An-
regungen zur Verfügung.

Die musikalische Begleitung über-
nimmt Yannick Streibert am E-Piano.
Bei Sekt und Kaffee auf Spendenbasis
freuen sich die Veranstalter auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher,
Interessierte der Stadtteilarbeit und
Mittagspausengäste. Die Marktstän-
de bieten regionale, frische Waren in
sommerlicher Fülle an sowie die ein
oder andere Leckerei zum Sofortver-
zehr vor Ort. |ps

Stadt lehnt Erweiterung des
Fashion Outlet in Zweibrücken ab

Die Stadt Kaiserslautern wird sich
gegen die Erweiterung des Fashion
Outlet in Zweibrücken aussprechen.
Das hat der Stadtrat in seiner Sit-
zung am 13. Juni beschlossen. Er
schloss sich damit einer vom Referat
Stadtentwicklung erarbeiteten ab-
lehnenden Stellungnahme an, zu der
die Struktur- und Genehmigungsdi-
rektion Süd als Obere Planungsbe-
hörde aufgefordert hatte.

Gemäß den Unterlagen zur Beteili-
gung ist für das Zweibrücken Fa-
shion Outlet eine Erweiterung von
derzeit ca. 21.000 m² auf zukünftig
ca. 29.500 m² Verkaufsfläche vorge-
sehen. Für die neue Verkaufsfläche
von ca. 8.500 m² sind ca. 40 bis 50

Stellungnahme des Referats Stadtentwicklung geht an die SGD Süd
zusätzliche Shops, primär im hoch-
preisigen Luxus- und Premiumseg-
ment, geplant. Durch die Erweite-
rung würde die 5. Ausbaustufe seit
Beginn des Outlets durchgeführt.
Von der geplanten Erweiterung ist zu
erwarten, dass dadurch Kaufkraft
aus der Stadt Kaiserslautern abge-
zogen werden wird. In der Stellung-
nahme appelliert die Stadt daher an
die politisch Verantwortlichen, die
Erhaltung und Stärkung der mittel-
ständischen Strukturen in den ge-
wachsenen Innenstädten zu sichern.
Sie soll bis zum Versand an die SGD
Süd nun noch mal nachgeschärft
werden, auch um ein neuerlich vor-
gelegtes Gutachten zu den Auswir-

kungen der Erweiterung zu berück-
sichtigen.

In seiner Sitzung am 02. Mai 2022
hatte der Stadtrat bereits seine Zu-
stimmung zur Unterzeichnung eines
gemeinsamen Schreibens von Kom-
munen aus Rheinland-Pfalz, Saar-
land und Hessen sowie von Handels-
verbänden an die rheinland-pfälzi-
sche Ministerpräsidentin mit kriti-
schen Anmerkungen zur geplanten
Erweiterung des Zweibrücken Fa-
shion Outlet gegeben.

Die Stellungnahme (in der Versi-
on, wie sie dem Rat vorgelegt wur-
de), finden alle Interessierte im Rat-
sinformationssystem unter der Rats-
sitzung vom 13. Juni (TOP10). |ps

„Lautern liest“ 2022
Es ist so weit: Nach der coronabe-
dingten Zwangspause heißt es vom
25. Juni bis 6. Juli endlich wieder
„Lautern liest“! Insgesamt erwarten
die kleinen wie großen Zuhörerinnen
und Zuhörer knapp 30 Veranstaltun-
gen, die an gewöhnlichen wie unge-
wöhnlichen Orten wie beispielsweise
dem Garten der Volkshochschule,
der Kapelle der Apostelkirche oder in
der Pfalzbibliothek stattfinden wer-
den. Unter anderem liest Bürger-
meisterin Beate Kimmel am Diens-

tag, 28. Juni, um 17 Uhr in der Stadt-
bibliothek aus „Fritz und Emma“, Bei-
geordnete Anja Pfeiffer wird am
Dienstag, 05. Juli, um 15.30 Uhr im
Jugend- und Programmzentrum mit
„The Big Game - Die Jagd beginnt“ zu
hören sein. Zahlreiche Schulen und
Kitas nehmen zudem „Lautern liest“
zum Anlass, einrichtungsintern das
Lesen zu feiern. Das gesamte Pro-
gramm kann tagesaktuell unter
www.lautern-liest.de eingesehen
werden. |ps

Test von Pfandringen in der Innenstadt

Seit 13. Juni zieren Pfandringe die Ab-
falleimer an der Haltestelle „Stadtmitte
E“ am Schillerplatz, an der Laterne bei
der Adlerapotheke und in der Frucht-
hallstraße/Ecke Fackelstraße gegen-
über dem Ausgang der Mall. Die von der
Straßenreinigung der Stadtbildpflege
Kaiserslautern montierten Pfandringe
sind ein Testprojekt, das es nun weiter
zu beobachten gilt.

„Pfandringe sollen dabei helfen, Ab-
fall zu vermeiden und Menschen das
Pfandsammeln zu erleichtern“, erklärt
Bürgermeisterin Beate Kimmel. Die Rin-
ge werden direkt um die bestehenden
Abfalleimer montiert und sollen als Ab-
stellmöglichkeit für Flaschen und Do-
sen dienen. Folglich brauchen Pfand-
sammler nicht mehr in den Abfallbehäl-
ter zu fassen, sondern können das
Leergut direkt aus dem Ring nehmen.
So leisten die Pfandringe auch einen
Beitrag zum Recycling, da die Dosen
und Flaschen getrennt von dem Restab-

fall der Müllbehälter entsorgt werden
können. „Wir werden in den nächsten
drei Monaten beobachten, wie gut die
aufgehängten Pfandringe genutzt wer-

Stadtbildpflege beobachtet das Projekt an drei Standorten

den und wie mit ihnen umgegangen
wird“, sagt Andrea Buchloh-Adler,
Werkleiterin der Stadtbildpflege. „Da-
nach werden wir entscheiden, ob das

Projekt fortgeführt wird und mehr Ab-
falleimer mit Pfandringen ausgestattet
werden.“

In der Vergangenheit wurde mit an

Mülleimern montierten Bierkästen ein
Pilotversuch in Kooperation mit dem
FCK gestartet. In kurzer Zeit sammelte
sich jegliche Art von Müll darin an, so-
dass Pfandsammler dennoch in den
Mülleimer fassen mussten. „Die Pfand-
ringe an sich sind eine gute Idee, doch
bisher nicht akzeptabel umsetzbar.
Mehrere deutsche Städte haben sie be-
reits getestet, sind aber daran geschei-
tert, dass immer wieder Menschen an-
stelle von Leergut ihren Müll in die Rin-
ge stecken, statt im Abfalleimer zu ent-
sorgen“, sagt Beate Kimmel. “In der Fol-
ge führen die Pfandringe zu einem un-
schönen Stadtbild und erleichtern auch
nicht das Sammeln von Pfandflaschen.“
Dennoch gibt die Stadtbildpflege den
Ringen eine weitere Chance und möch-
te sich ein eigenes Bild machen – dies-
mal mit richtigen Pfandringen und nicht
nur mittels eines Provisoriums. Die
Hoffnung ist, dass die Pfandringe dies-
mal besser angenommen werden. |ps

Gemeinsam für
den Klimaschutz

Mit dem „Masterplan 100% Klima-
schutz“ hat es sich die Stadt Kaisers-
lautern zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr
2050 möglichst klimaneutral zu wer-
den, und freut sich über alle Bürgerin-
nen und Bürger, die dazu einen Bei-
trag leisten möchten. Viele Tipps und
Informationen zum Klimaschutz und
dem Masterplan finden alle Interes-
sierte auf der Homepage www.klima-
kl.de. |ps

Queerbeauftragtenstelle
geht in Auswahlverfahren

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am
13. Juni ein Verfahren zur Wahl
des/der städtischen Queerbeauft-
ragten beschlossen. Bereits in seiner
Sitzung im Juni 2021 hatte der Rat ei-
nem Antrag des Jugendparlaments
zugestimmt, wonach die Verwaltung
alle nötigen Schritte für die Etablie-
rung der Stelle eines Queer-Beauf-
tragten einleiten solle. Die „queere“
Bevölkerung in Kaiserslautern, beste-
hend aus u.a. lesbischen, schwulen,
transidenten, inter- und bisexuellen
Menschen, werde, so das Jugendpar-
lament, zur Zeit nicht personengrup-
penbezogen vertreten. Hier bestehe
Nachholbedarf, ob in der Stadtent-
wicklung, der Kulturplanung oder im
Jugendbereich. Eine Fachperson zu
dem Thema soll daher die richtigen
Anstöße geben, um Diskriminierun-
gen weiterhin Schritt für Schritt abzu-
bauen. Queerbeauftragte gibt es bei-
spielsweise bereits in Koblenz und
Mainz.

Um eine breite Ansprache mögli-
cher Kandidatinnen und Kandidaten
zu erreichen, wird nun der Aufruf zur
Bewerbung für das Amt der/des

Stadtrat beschließt weitere Vorgehensweise
Queerbeauftragten an die Vereine, In-
itiativen und Organisationen in Kai-
serslautern, die im queeren Bereich
agieren, gesendet. Parallel dazu fin-
det ein Aufruf über die Presse und So-
cial-Media-Kanäle der Stadt statt. In-
teressierte sollen aussagekräftige
Bewerbungsunterlagen einreichen.
Die Wahl der/des Queerbeauftragten
erfolgt durch den Stadtrat nach vor-
heriger Empfehlung durch ein noch zu
berufendes Auswahlgremium, für die
Dauer von drei Jahren. Die Wahl
des/der ersten Queerbeauftragten
wird voraussichtlich in der Sitzung am
26. September 2022 stattfinden.

Da es sich um ein sogenanntes
schlichtes Ehrenamt gemäß Gemein-
deordnung Rheinland-Pfalz (GemO)
handelt, dürfen nur Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Kaiserslautern für
dieses Amt vorgeschlagen werden.
Die/der Queerbeauftragte wird eine
Aufwandsentschädigung in Höhe von
monatlich 300 Euro erhalten. Er/sie
erhält Anwesenheits- und Rederecht
in Sitzungen des Stadtrats, wo er/sie
zudem einmal pro Jahr Bericht erstat-
ten wird. |ps
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Bekanntmachung

Einladung zur Verbandsversammlung

DieVerbandsversammlung des Kommunalen Zweckverbandes zur Koordinierung und
Beratung der Eingliederungshilfe und der Kinder- und Jugendhilfe (KommZB) findet
am Dienstag, den 19.07.2022, 17:00 Uhr, in der Ludwig-Eckes-Halle, Pariser Str. 151,
55268 Nieder-Olm, statt. Zum Zeitpunkt der Einladung gelten keine besonderen pan-
demiebedingtenVorschriften zum Gesundheitsschutz. Bitte informieren Sie sich recht-
zeitig selbst über pandemiebedingte Veränderungen. Bitte tragen Sie vorsorglich ei-
nen medizinischen Mund-Nasen-Schutz oder eine FFP2-Maske. Bitte melden Sie sich
aus organisatorischen Gründen möglichst über Tel. 06131/9264-0 an, um an der Sit-
zung teilzunehmen.

Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Verbandsvorsteher
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Vorschlag und Bestimmung der Stimmzählkommission
4. Vorschlag und Bestimmung des:r Schriftführer:in
5. Berichte über die Arbeit des KommZB
6. Aussprache zu den Berichten
7. Frage an die Öffentlichkeit
8. Aussprache und Beschluss über Rückzahlung des Restes der Gründungsumla-
ge
9. Aussprache und Beschluss über Nachtragshaushalt mit Anlagen und Stellenplan
10. Sonstiges

B. Nichtöffentlicher Teil (Personalangelegenheiten)

Im Nachgang zur Sitzung wird eine Pressemitteilung erfolgen. Informationen stehen
unter https://www.kommzb.de zur Verfügung.

Mainz, den 08.06.2022

gez. OB Michael Ebling, Verbandsvorsteher

Ortsbezirk Morlautern

Bekanntmachung

Am Donnerstag, 30.06.2022, 19:00 Uhr findet in der MZH Morlautern, Otterberger
Straße 47, 67659 Kaiserslautern eine Sitzung des Ortsbeirates Morlautern statt.

T a g e s o r d n u n g:
ÖffentlicherTeil
1. Verpflichtung eines Ortsbeiratsmitgliedes
2. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
3. Stadtteil Morlautern, Bebauungsplanentwurf „Turmstraße (ehemalige Gärtnerei)“,

Ausweisung eines AllgemeinenWohngebiets (Beschlussfassung über die während
der erneuten Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung eingegangenen Stellung-
nahmen sowie den Bebauungsplan als Satzung)

4. Stadtteil Morlautern, Straßenbenennung für das Baugebiet zwischen „Haselstra-
ße“, „Otterbacher Straße und Otterberger Straße“ (Beschlussfassung über die Be-
nennung als „Werner-Kohlmeyer-Weg“)

5. Parksituation Otterberger Straße / Ecke Haselstraße
6. Ampel Ausfahrt Betonstraße
7. Verwendung des dem Ortsbeirat zur Verfügung stehenden Budgets
8. Mitteilungen
9. Anfragen

Nichtöffentlicher Teil
1. Mitteilungen
2. Anfragen

gez. Alexander Lenz
Ortsvorsteher

Bekanntmachung

Stadtbildpflege Kaiserslautern
Öffentliche Ausschreibung

Die Lieferung eines mobilen Walzenverdichters für die Stadtbildpflege Kaiserslautern,
Eigenbetrieb der Stadt Kaiserslautern wird öffentlich ausgeschrieben.

Ausschreibungs-Nr.: 2022/06-285

Ausführungsfristen
Schnellstmögliche Beauftragung, jedoch spätestens bis 09/2022

Dauer (ab Auftragsvergabe) 2 Monat(e)

Zentrale Vergabestelle – Telefon: 0631 3654432 / vergabestelle@kaiserslautern.de

Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://rlp.vergabekommunal.de/Satellite/notice/CXU7YYDYDEV/documents

Öffnung der Angebote: 12.07.2022, 10:00 Uhr
in 67657 Kaiserslautern, Rathaus Nord, Bau Erdgeschoss, Zimmer A016
Zuschlagsfrist für die Ausschreibung endet am 11.08.2022

Nähere Informationen erhalten Sie unter
„www.kaiserslautern.de“ – Rathaus/Bürger/Politik - Ausschreibungen im Internet

Kaiserslautern, den 13.06.2022
gez.
Andrea Buchloh-Adler
Werkleiterin

Bekanntmachung aufVeranlassung
des Landesbetriebs Mobilität Rheinland-Pfalz

Planfeststellung für das Bauvorhaben POS Nord, PfA 4.5, PÄ Nr.2, Anbindung Gleisan-
schluss Opel; Schnellbahnverbindung Paris-Ostfrankreich-Südwest-deutschland, POS
Nord, ABS 23, Saarbrücken - Ludwigshafen (Rhein), Strecken-abschnitt 4, Homburg (Saar) -
Hochspeyer, Planfeststellungsabschnitt 4.5 Kaiserslautern, Bau-km 34,774 - Bau-km 41,373
(Strecke 3280), Planänderung Nr. 2 nach § 76 (1) VwVfG der Entscheidung vom 29.04.2005,
Az.: 55150-02-0685-f betreffend die Änderung der Anbindung des Gleisanschlusses Opel,
Bahn-km 34,774 bis 41,373 der Strecke 3280 Homburg – Ludwigshafen in der Stadt Kaisers-
lautern.

Der Planfeststellungsbeschluss mit den dazugehörigen Zeichnungen und Erklärun-
gen wird aufgrund der COVID-19 Pandemiesituation ab dem 23.05.2022 auf der Inter-
netseite des Eisenbahn-Bundesamtes www.eisenbahn-bundesamt.de [Pfad: Themen
— Planfeststellung — Anhörungsverfahren — POS Nord, PFA 4.5,2. Planänderung]
zur allgemeinen Einsichtnahme veröffentlicht. Diese Veröffentlichung ersetzt gemäß §
3 Abs. 1 Planungssicherstellungsgesetz die Auslegung.

Zeitgleich und als zusätzliches Informationsangebot liegt der Planfeststellungsbe-
schluss mit den dazugehörigen Unterlagen vom

27.06.2022 bis einschließlich 25.07.2022

bei der Stadtverwaltung Kaiserslautern, Willy-Brandt-Platz 1, 67657 Kaiserslautern,
Referat Stadtentwicklung, Dienstzimmer 1315, Dienstzeit (Mo bis Do von 8:00 Uhr bis
12:30 Uhr und 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr, Fr von 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr) zur allgemeinen
Einsichtnahme aus.

Aufgrund der Anwendung des Planungssicherstellungsgesetzes ist die Veröffentli-
chung auf der Internetseite des Eisenbahn-Bundesamtes maßgeblich. Die Ausle-
gungsfrist beginnt daher mitVeröffentlichung im Internet. Nach Ablauf der Auslegungs-
frist (zwei Wochen) gilt der Planfeststellungsbeschluss allen Betroffenen und Einwen-
denden, denen der Planfeststellungsbeschluss nicht individuell zugestellt worden ist,
als zugestellt. Diese Zustellungsfiktion gilt unabhängig von einer über die Auslegungs-
frist hinausgehenden Bereitstellung des Beschlusses sowie des festgestellten Plans
auf der Internetseite des Eisenbahn-Bundesamtes.

Kaiserslautern, den 15.06.2022
Stadtverwaltung

gez.

Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Montag, 27.06.2022, 15:00 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses, Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine öffentliche Sitzung des Stadtrates statt.

T a g e s o r d n u n g:
1. Brand-, Bevölkerungs- und Katastrophenschutz in Kaiserslautern
1.1. Vorstellung des Gutachtens zur Personalstruktur und Organisation des

Brand- und Katastrophenschutzes in Kaiserslautern
1.2. Katastrophenschutz in Kaiserslautern (Antrag der FDP-Fraktion)
1.3. Bewältigung von Krisen (Antrag der SPD-Fraktion)
1.4. Rettungswache (Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN)
2. Beratung und gegebenenfalls Beschlussfassung zum Doppelhaushalt

2022/2023

gez. Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Montag, 27.06.2022, im Anschluss an die Stadtratssitzung findet im großen Ratssaal
(1. OG) des Rathauses, Willy-Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine nicht öffentliche Sitzung
des Haupt- und Finanzausschusses statt.

T a g e s o r d n u n g:
1. Einrichtung des Referats Digitalisierung und Innovation
2. Umgehende Schaffung einer Stelle Notfall- und Krisenmanagement innerhalb der

Stabstelle I.3
3. Auftragsvergabe - Mittagsverpflegung in den Schulen der Stadt Kaiserslautern
4. Auftragsvergabe - Neue Stadtmitte, 2. BA, Burgstraße/Fruchthallstraße - Freianla-

gen, Verkehrswegebauarbeiten sowie diverse Nebengewerke
5. Auftragsvergabe - Referat Tiefbau, Deckenprogramm 2022, Paket 2
6. Mitteilungen
7. Anfragen

gez. Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Montag, 27.06.2022, im Anschluss an die Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Willy-Brandt-Platz 1, Kaiserslautern
einer nicht öffentlichen Sitzung des Personalausschusses statt.

T a g e s o r d n u n g:
1.-10. Personalangelegenheiten
11. Mitteilungen
12. Anfragen

gez. Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Donnerstag, 30.06.2022, 15:00 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Wil-
ly-Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine öffentliche Sitzung des Sozialausschusses statt.

T a g e s o r d n u n g:
1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
2. Änderungen im Betreuungsrecht
3. Einrichtung einer Energiesicherungsstelle zur Verhinderung von Strom und Gas-

sperren“ (Antrag der Fraktion die LINKE)
4. Bericht der Besuchskommission gem. § 15 PsychKHG RLP über die Begehung der

Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie vom 23.02.2022
5. Vorstellung der Planungen für ein neues Angebot im Rahmen der gemeindenahen

Versorgung von Menschen mit psychischen Erkrankungen durch den Träger Pfalz-
klinikum - Betreuen -Fördern -Wohnen (BFW)

6. Situation im Frauenhaus Kaiserslautern
7. Bericht über das Ergebnis der Begehung des Rathauses durch den Inklusionsbei-

rat
8. Beschlüsse für den Sozialausschuss bezüglich sozialer Wohnungsbau
9. Mitteilungen
10. Anfragen

i.V. gez. Anja Pfeiffer
Beigeordnete

Bekanntmachung

7. Sitzung des zweiten
Masterplanbeirats 100% Klimaschutz der Stadt Kaiserslautern

Am Dienstag, 18. Juni 2022,
15 bis 17 Uhr

Im Großen Ratssaal
Willy-Brandt-Platz 1, 67657 Kaiserslautern

Tagesordnung:
1. Besprechung des Clusterung der Maßnahmen Wärme im Gebäudebestand von

der Sitzung am 27. April 2022
2. Diskussion und Erarbeitung weiterer gemeinsamer Schritte
3. Verschiedenes

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

AMTLICHER TEIL

NICHTAMTLICHER TEIL
FRAKTIONSBEITRÄGE WEITERE MELDUNGEN

„Mit Kindern im Gespräch“

Gespräche, die im Alltag einer Kita
scheinbar nebenbei ablaufen, sind ein
wesentlicher Bestandteil der kindli-
chen Entwicklung. Sie können jedoch
gezielt gefördert werden, um Kinder
zu längeren Äußerungen, zum Nach-
denken und zum Lernen neuer Begrif-
fe und Satzstrukturen anzuregen. Der
wichtigste Weg zur Verbesserung der
Sprachbildung und -förderung ist die
Qualifizierung von pädagogischen
Fachkräften.

Das Sprachförderprojekt der Uni-
versität Koblenz-Landau „Mit Kindern
im Gespräch“ zielt daher darauf ab,
pädagogische Fachkräfte fortzubil-
den. Im Kindergartenjahr 2022/2023

Kita Betzenberg nimmt an Sprachförderprojekt teil

wird die Kindertagesstätte Betzen-
berg an diesem Projekt teilnehmen.
Praxisnah werden den Teilnehmern im

Projekt grundlegende Sprachför-
derstrategien beigebracht. Das Fort-
bildungskonzept verbessert dabei die
zentrale Anregungsqualität nachhal-
tig. Nun soll im nächsten Schritt im
Rahmen eines Forschungsprojekts,
das von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG) gefördert wird,
herausgefunden werden, ob diese
Wirkungen durch individuelles Coa-
ching, in dem Videoanalysen im Mit-
telpunkt stehen, noch verbessert wer-
den können. Nasiruddin Ahmed, Er-
zieher in der Kita Betzenberg, wird im
kommenden Jahr am Projekt teilneh-
men, um die Qualifikationen in die Ki-
ta zu transportieren. |ps

Digitalisierung erfordert professionelle
Planung: Digitalreferat ist überfällig

Digitalisierung ist zur existentiellen
Herausforderung für Kommunen ge-
worden: Aufgaben und Prozesse in
der Verwaltung müssen modernisiert
werden und für Bürger müssen ge-
mäß Onlinezugangsgesetz Verwal-
tungsleistungen online zugänglich
gemacht werden. Die Einrichtung ei-
nes Digitalreferates in der Stadt ist
daher lange überfällig. Digitalisie-
rungsprojekte stellen jedoch hohe
weitergehende Anforderungen an alle

Beteiligten und lösen umfassende
Mitwirkungsleistungen aus. Die zu-
letzt vom Oberbürgermeister einge-
brachte Entscheidungsvorlage mit ei-
nem millionenschweren Nachtrags-
stellenplan hat jedoch weder die Kos-
ten der Maßnahmen ausgewiesen,
noch die mit den neuen Stellen zu
leistenden Aufgaben hinreichend be-
schrieben. Auch die Verfügbarkeit
der erforderlichen Experten wird in
Frage gestellt. Der Weg und die Rich-
tung im gemeinsamen Prozess stim-
men zwar, aber die Grundlage für eine
Entscheidung im Stadtrat war dem-
nach unzureichend. „Einfach sprin-
gen“ wie es im Stadtrat gesagt wurde,

mag an anderer Stelle gut sein, aber
Digitalisierungsmaßnahmen zu be-
schließen, bei welchen weder die Ge-
samtkosten bekannt und die Ziele
verbindlich beschrieben sind, noch
die Verfügbarkeit der Experten gesi-
chert ist, ist nicht verantwortbar. Für
die CDU ist es zwingend, dass alle Be-
teiligten, besonders auch die gegebe-
nenfalls neu einzustellenden Mitar-
beiter, reelle Chancen für eine erfolg-
reiche Umsetzungen haben. Insofern
ist es wichtig, dass diese anspruchs-
vollen Aufgaben endlich hauptamtlich
verantwortet und mit einem geeigne-
ten Personalentwicklungsplan be-
gleitet werden.

Fraktion im Stadtrat

CDU

ENDE AMTSBLATT STADT KAISERSLAUTERN
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